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(«e'Htiee, so sämtlich mit Tappet«, behängen, nebst Tlügel, Stallukg p«
 4 Pferde, Boden, kemiie.Kkllerund Platz vor io. Klaffter Holtz zu verschl,es
sen, aufMLchaeli zu verlaffen. Auch will sie unter dem Weinberg, gegen
dem Au.Garten über, den grossen Gatten, nebst Haus und Stallung an einen
Gärtner auf Martini vermuthen, wer nun dazu linst hat, kan sich bey deri«-
ben melden. ^ ^ .

IV. Personen, so Bediente verlangen.

,) §s wird eine Frantzösische^emoilelle. gegen guten Gehalt, bey Kiudk
verlangt.

V. Personen, so Dtmfte verlangm.

L) Ein Koch, welcher schon bey Herrschafften gebienet, suchet wiederum dtp
gleichen Dienste.

aj Ein anderer Bursch, suchet Dienste öteLaquay.

 VI. Notification von allerhand Dachen.

i) Nachdem- aufböchsten Befehl die vor 2. Jahren, zur Qolnmoch'cät derBrun-
nen-Gäste, von hier nach Grebenstein, (Gesund-Brunnen) Geismar, Carls-
haven,Huxar, Pyrmont und von daher recour besonders errichtete orämaire

 fahrende Post, vom 16. des nachfolgenden Monaths Mast wieder hergestellet
und jedesmahl des Mittwochens von hier und zu Pyrmont abgehen, des
Donnerstags aber hier und dort ankommen, mitbin, da auch SonnabendS
die oräinLirs Bremer Post nach obbenahmten Orthen abfährst und diese des
Montagsallhierwiederan-angt, wahrender Brunnen-Cur, wöchentlich»,
mahl so hin-als her die bequemste Gelegenheit zu Beförderung der palläßievs
und Verschickung der Packereyen veranstaltet wird. So hat man solches

 hem kubUco hierdurch bekandt machen sollen. Cassel, den r 8. April, 175 z.

 ' Fürstlich- Heßisches'Ober-Postamt allhr'ee,

a) In der mittelsten Fulda-Gasse, in Brauer Kochs Hause,sind allerhand von
Nürnberg neulich angekommene Graßblumen-Stöcke, zu verkauffen.

;) ES hat der Tapezier Meyl, wohnhaft auf dem Pferdemarckr am weissen
Stern, Stühle und Canapes um einen billigen preis zu verlassen.

4) Auf dem neuen Bau, auf der Scherne, bey dem Schö ner,
T z Merster


